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Gün ter Ede rer, Jahr gang 1941, pro du zier te über 40 Jah re lang 
Fil me für ARD und ZDF und be rich te te aus 62 Län dern mit 
dem Schwer punkt Wirt schaft. Sechs Jah re lang war er ZDF-
Kor re spon dent in To kio. Mit 23 Prei sen, dar un ter der Deut sche 
Fern seh preis, der Lud wig-Er hard-Preis für Pu bli zis tik und der 
Deutsch-Fran zö si sche Jour na lis ten preis, ist er der meist aus-
ge zeich ne te Wirt schafts jour na list Deutsch lands. Sei ne Bü cher 
wa ren alle Best sel ler. Gün ter Ede rer ist Fel low im In sti tut Zu-
kunft für die Ar beit und lebt mit sei ner Frau bei Bin gen/Rhein.
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VOR WORT: AUF DEM WEG ZUM CRASH?

Da sind zwei Züge in den Sieb zi ger jah ren auf dem sel ben Gleis 
los ge fah ren, die ir gend wann in den nächs ten 15 Jah ren zu sam-
men sto ßen wer den. Der eine Zug heißt Be völ ke rungs ent wick-
lung, der an de re Staats ver schul dung.

Mit zu neh men dem Tem po steigt die Zahl der Rent ner ra pi de 
an, und wenn dann die Jahr gän ge von 1960 bis 1970, die ge bur-
ten stärks ten, die es je in Deutsch land gab, aus dem Ar beits le ben 
aus schei den, feh len jähr lich bis zu 600 000 Men schen, die die 
Lü cken fül len könn ten. Im Fünf ah res rhyth mus sind es dann 
drei Mil lio nen Be schäft ig te we ni ger, die Steu ern zah len und 
die So zi al sys te me fi nan zie ren kön nen. Zah len, die heu te schon 
 un um kehr bar fest ste hen.

Nicht an ders ver hält es sich mit dem an de ren Zug-Un ge-
tüm, das auf uns zu rollt: den un vor stell ba ren Schul den, die 
Deutsch land an ge häuft hat. Mehr als zwei Bil lio nen Euro cash 
und noch ein mal sie ben Bil lio nen Euro in Ge set zen fest ge-
schrie be ne Aus ga ben, für die es kei nen Cent Rück la gen gibt. 
Das sind die ra sant an stei gen den Kos ten für die Be am ten pen-
sio nen, die Rent ner, die Kran ken kos ten und die Pfle ge, über die 
wir nur an satz wei se dis ku tie ren. Die Mil li ar den, die Deutsch-
land für die Euro-Ret tung auf rin gen muss, kön nen we der von 
den Po li ti kern, noch von den in ter na tio na len Fi nanz ex per ten 
der Eu ro päi schen Zen tral bank oder des In ter na tio na len Wäh-
rungs fonds ge nau be zif ert wer den. Ein kol lek ti ver Ver drän-
gungs me cha nis mus be ne belt Be völ ke rung und Po li tik. Ob wohl 
die Zah len be kannt sind, will kaum je mand wis sen, wel che 
Kon se quen zen sie be deu ten. Es ist wie im Mär chen Des Kai-
sers neue Klei der. Wer laut ruft: »Un ser Staat ist plei te«, wird 
von der po li tisch kor rek ten Klas se als Mies ma cher aus sor tiert. 
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Er stört den woh li gen Traum, dass al les schon nicht so schlimm 
kom men wird.

Die Züge wer den noch be schleu nigt durch die wach sen de 
Staats gläu big keit der Deut schen. Dazu zwei Bei spie le: Als die 
welt wei te Fi nanz kri se auch Deutsch land er reich te, for der te die 
Ver ei nig te Lin ke die Ver staat li chung der Ban ken. Da bei wa ren 
die dümms ten Käu fer der wert lo sen US-Fi nanz de ri va te die 
staats ei ge nen Lan des ban ken. Es wird also die Ver staat li chung 
der staat li chen Ban ken ver langt. Das ist schon ein Fall für den 
Psych ia ter. Oder, wann im mer die Deut sche Bahn AG durch 
Pan nen und Un fä hig keit auf ällt, wer den so fort die ge plan te Pri-
va ti sie rung und die Ge winn ma xi mie rung ver ant wort lich ge-
macht. Das ge schieht re flex ar tig, ohne die Fak ten über haupt 
noch wahr zu neh men. Die Deut sche Bahn AG ge hört näm lich 
zu 100 Pro zent der Bun des re pu blik Deutsch land und wird auf 
al len Ebe nen, von der Spitze bis zum Lok füh rer, von po li tisch 
mo ti vier ten Ent schei dun gen ge prägt.

Wie die Läm mer, die ih ren Metz ger wäh len, hof en im mer 
mehr Deut sche auf die Lö sung un se rer Pro ble me durch das 
Kol lek tiv, also den Staat. Statt dar auf zu drän gen, dass je dem 
Ein zel nen mög lichst viel Geld von sei nem Ver dienst bleibt, da-
mit er selbst ent schei den kann, was für ihn gut und rich tig ist, 
ha ben wir uns ei nes der kom pli zier tes ten Steu er sys te me der 
Welt zu ge legt. Wir über ge ben lie ber un ser Geld dem Staat und 
las sen dann ei nen Bü ro kra ten über uns ver fü gen. Nicht ein zel-
ne Ent schei dun gen von Mil lio nen von Bür gern for men un se re 
Ge sell schaft, son dern ei ni ge we ni ge ent schei den über Mil lio-
nen. Es dürft e welt weit ein ma lig sein, dass eine Par tei an Zu-
stim mung ver liert, weil sie die Staats aus ga ben und da mit die 
Steu ern sen ken will.

 Da für ha ben sich in Deutsch land neue mo ra li sche, aber sehr 
schwam mi ge Maß stä be eta bliert. Kei ne Ge set zes in itia ti ve mehr, 
die nicht mit den At tri bu ten »um welt ver träg lich, so zi al ver träg-
lich und nach hal tig« ver se hen wird. Das ist dann »po li ti sche 
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Cor rectn ess« in Voll en dung. Aber diese »po li ti sche Cor rect-
ness«, diese so zia le Ty ran nei der öf ent li chen Herr schafts mei-
nung ist nicht nach hal tig: Im Ge gen teil, sie be schleu nigt die 
bei den auf ein an der zu don nern den Züge. Un ser Ge sell schafts-
mo dell der ver mar xten, ver murks ten Markt wirt schaft kracht 
an die Wand – un wei ger lich. Und spä tes tens dann wird deut-
lich, wie un so zi al es war und ist. Ob wir durch eine hohe In-
fla ti ons ra te oder gleich durch eine Wäh rungs re form für die 
Schul den der ver ant wor tungs lo sen Jahr zehn te von 1970 an auf-
kom men müs sen, ist ziem lich egal. Die Ze che zahlt vor al lem 
der be rühm te »klei ne Mann«, der sich nicht ab set zen und sei ne 
 Gel der au ßer Lan des brin gen kann.

So aus weg los die Per spek ti ve für die Bun des re pu blik Deutsch-
land auch aus sieht, in die sem Buch zei ge ich Al ter na ti ven auf, 
wie die Züge noch mit ei ner Voll brem sung zu stop pen wä ren. 
Es sind Al ter na ti ven, die in an de ren Staa ten mit Er folg prak-
ti ziert wer den. Wir Deut sche müs sen also das Rad nicht neu 
er fin den, son dern ein mal von an de ren ler nen, auch wenn uns 
das schwer fällt. Hän gen wir doch im mer noch der Vor stel lung 
nach: »Am deut schen We sen muss die Welt ge ne sen.« Denn 
re den wir uns nicht ge ra de ein, dass wir die »Lo ko mo ti ve der 
Welt wirt schaft« sind, die »Ret ter des Euro«, das »Vor bild für 
die Ret tung des Welt kli mas«? Statt sich im Ei gen lob zu suh len, 
ha ben alle Lö sungs an sät ze in die sem Buch et was ge mein sam, 
das den Deut schen eher fremd ist: Sie ver lan gen we ni ger Staat, 
mehr Wett be werb, sie ver lan gen mehr Ei gen ver ant wor tung, we-
ni ger Gleich heit und vor al lem den Mut für ein un ab ding ba res 
Be kennt nis zur Frei heit.

Wir ha ben die Wahl: Wei ter so wie bis her mit ei nem Mo dell, 
das die Ge bur ten schrump fen lässt, weil sich Kin der lo sig keit 
aus zahlt, und das die Schul den wach sen lässt, weil ein all ge gen-
wär ti ger Staat ver ne belt, wer ver ant wort lich ist – oder wir set-
zen auf die in di vi du el le Frei heit, den Mo tor, wel cher der west-
li chen de mo kra ti schen Ge sell schaft zum Er folg ver hol fen hat.
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TEIL 1

FREI HEIT –  
DIE VER GE WAL TI GUNG EI NES  
MEN SCHEN RECHTS

1. EIN DRÜ CKE AUS EI NER VER WIRR TEN 
 NA TI ON

»Ha ben Sie ei nen Tipp, wie ich mein Geld an le gen soll? Wo 
ist es denn noch si cher?« Diese Fra ge wur de mir nach der Fi-
nanz kri se hun dert fach ge stellt. Nach je dem Vor trag, je dem Ge-
spräch mit Freun den und Be kann ten, woll ten alle nur das eine 
wis sen: Wie ret te ich mich vor der dro hen den In fla ti on oder – 
noch schlim mer – der schein bar un ab wend ba ren Wäh rungs-
re form? Tag täg lich hör ten die Men schen von den Hun der ten 
Mil li ar den, die die Ban ken die ser Welt ver nich tet hat ten, von 
Hun der ten Mil li ar den, die die Re gie run gen als Ret tung für die 
dro hen de Zah lungs un fä hig keit gan zer Staa ten zur Ver fü gung 
stel len muss ten. Zum ers ten Mal schw an te den Bür gern un se rer 
Re pu blik, dass es wirk lich zu ei ner Fi nanz ka ta stro phe kom men 
könn te. Die ent spre chen de Crash-Li te ra tur über schwemmt 
seit her die Buch lä den. Angst macht sich breit, die Schul di gen 
wer den ge sucht.

Es liegt of en bar in der Na tur des Men schen, die ei ge ne Ver-
ant wor tung zu ver drän gen. Das trifft be son ders für die Po li ti-
ker hier zu lan de zu. Für die Lin ken und po li tisch Kor rek ten in 
Deutsch land sind vor al lem die Neo li be ra len schuld, ein Be-
grif, un ter dem sie Mo no pol ka pi ta lis mus, Raub tier ka pi ta lis-
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mus, Markt wirt schaft, Un ter neh mer tum, glo ba le Welt wirt-
schaft und was weiß ich sonst noch al les sub su mie ren. Für die 
bür ger li che Rech te sind die Schul di gen die So zi al schma rot zer, 
Gleich ma cher, Kom mu nis ten und sons ti gen Lin ken. Doch ge-
mein sam ver ges sen alle Par tei en, dass sie sich den Staat zur 
Beu te ge macht ha ben und durch eine hem mungs lo se Um ver-
tei lungs ma schi ne rie alle trans pa ren ten Ver ant wor tungs struk-
tu ren ver nich tet ha ben. Das über tönt die po li ti sche Eli te mit 
Wort ge tö se, um ihre Un tä tig keit zu ver schlei ern.

Wie wohl tu end ist es doch für die Deut schen, dank der Grie-
chen land-Plei te mit dem Fin ger auf Süd eu ro pa zei gen zu kön-
nen, wo die son nen ver wöhn ten Mit tel meer an rai ner un ser schö-
nes Geld ver ju beln. Die »da un ten« hin ter zie hen Steu ern, sie 
ge hen mit spä tes tens 60 in Ren te, sie fäl schen Sta tis ti ken, kas-
sie ren un be rech tigt Sub ven tio nen aus Brüs sel und le ben auf un-
se re Kos ten. Ja, das al les stimmt teil wei se so gar – nur, das al les 
stimmt auch für Deutsch land.

So sehr wir auch nach Schul di gen su chen, mal die gie ri gen 
Ban ker an der Wall Street, mal die un be kann ten Bü ro kra ten in 
Brüs sel, mal die un zu ver läs si gen Mit tel meer staa ten an kla gen, es 
hilft nichts. Denn all un se re Pro ble me ha ben wir uns selbst zu-
zu schrei ben. Nie mand hat uns ge zwun gen, ei nen Schul den berg 
von mehr als 2 Bil lio nen Euro an zu häu fen. Nie mand hin dert 
uns dar an, ei nen funk tio nie ren den Fö de ra lis mus auf zu bau en. 
Nie mand hat uns mit Ge hirn wä sche die Staats gläu big keit so 
ein ge bläut, dass wir sie wie eine un heil ba re Erb krank heit kul-
ti vie ren.

Die Men schen in Deutsch land ha ben al len Grund, sehr nach-
denk lich zu sein. Die bru ta len Zah len zur Be völ ke rungs ent-
wick lung und Staats ver schul dung sind in kei nem So zio lo-
gie se mi nar, auf kei ner noch so ro man ti schen grü nen Wie se 
weg zu dis ku tie ren. Mit gro ßer Ver bal hek tik ver sucht die Po li-
tik, durch noch mehr Staat, noch mehr Um ver tei lung, den dro-
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hen den Crash zu ver mei den. Doch was die Par tei en als Lö sun-
gen an bie ten, wirkt nicht als Brem se vor dem Ab grund, son dern 
eher als Tur bo la der.

Doch ich bin nicht be reit, in den Chor der Po li ti ker be schimp-
fung ein zu stim men. Je den Ab ge ord ne ten, je den Po li ti ker auf 
Bun des-, Lan des- und Kom mu nal ebe ne ha ben wir frei wil lig ge-
wählt. In West deutsch land hat uns we der eine Be sat zungs macht 
dazu ge zwun gen, po li ti sche Irr läu fer wie Ho ne cker oder Mör der 
wie Mi el ke per Schein wah len zu be stä ti gen, noch wur den un se re 
Po li ti ker von über ir di schen Mäch ten ein ge setzt. Je den ein zel nen 
Volks ver tre ter ha ben wir mehr heit lich ge wollt und ge wählt. Wir 
ha ben also ge nau das po li ti sche Per so nal, das dem Wil len des Vol-
kes ent spricht. Wenn wir trotz dem un zu frie den sind, dann ist das 
ein Aus druck von Ori en tie rung slo sigk eit. Wir müs sen also mit 
uns selbst un zu frie den und be reit sein, das gan ze Aus maß un se rer 
Fi nanz- und Ge sell schafts krise als Er geb nis des Ver sa gens al ler zu 
ak zep tie ren. Aber da von sind wir noch weit ent fernt.

Nach ei nem Vor trag vor den Kun den ei ner Bank nahm mich 
der Vor stands vor sit zen de zur Sei te und mein te, die Be schrei-
bung un se rer Staats ver schul dung und der Kon se quen zen für 
die nächs te Ge ne ra ti on sei aber sehr ne ga tiv aus ge fal len. Er 
habe be ob ach tet, wie die Be su cher förm lich in ih ren Stüh len 
zu sam men ge sackt sei en. Da bei hat te ich nur Zah len über Ver-
schul dung und Be völ ke rungs ent wick lung vor ge tra gen, die auch 
in die sem Buch ste hen und aus führ lich er läu tert wer den. Im 
wei te ren Ver lauf der Dis kus si on räum te der Ban ker ein, dass 
die Men schen schon längst spür ten, dass es so nicht wei ter ge-
hen kön ne. In ei ner sei ner Fi lia len in ei ner Stadt mit 40 000 Ein-
woh nern hät ten sei ne Pri vat kun den in ei ner Wo che im April 
2010 für eine Mil lion Euro Gold ge kauft. Die Men schen wol len 
zwar nicht hö ren, wie es um un se ren Staat be stellt ist, aber sie 
ver su chen, heim lich, still und lei se we nigs tens ihr Ver mö gen in 
Si cher heit zu brin gen.
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Das Ver schwei gen un an ge neh mer wirt schaft li cher Fak-
ten und die Ver ne be lung der welt po li ti schen Rea li tät mit gut-
mensch li cher Ro man tik sind in der wie der ver ei nig ten Bun des-
re pu blik Deutsch land in po li tisch kor rek ten Grund hal tun gen 
fest ge legt. Wer in die sem Staat eine her aus ge ho be ne ein fluss-
rei che Po si ti on ein neh men will, muss sich an diese »po li ti sche 
Cor rectn ess« hal ten. Sie be trifft Po li ti ker, Me di en ver tre ter, In-
tel lek tu el le, Künst ler, Lob by isten und Un ter neh mer. Das be deu-
tet: Die öf ent li che Dis kus si on ist ei ner Sprach hy gie ne un ter-
wor fen, wird von So zi al kitsch ge prägt und un ter drückt so die 
Mei nungs frei heit. So be schreibt dies der Me di en for scher Pro-
fes sor Nor bert Bolz von der TU Ber lin.

Ein kras ses Bei spiel lie fer te im Ok to ber 2010 die Frak ti on der 
Grü nen mit ei ner An fra ge an die Bun des re gie rung: Sie woll-
te in ei nem ein sei tig for mu lier ten Fra gen ka ta log wis sen, ob es 
die Bun des re gie rung dul de, dass sich Ab ge ord ne te der CDU 
und FDP mit ei nem »Kli ma leug ner« tref en dür fen. Ge meint 
war da mit der hoch an ge se he ne US-Wis sen schaft ler Pro fes sor 
Fred Sin ger, der in sei nen For schungs er geb nis sen die Son ne, 
und nicht die Treibh aus ga se, als Ur sa che für den Kli ma wan del 
be nennt. Selbst wer sich jen seits der kor rek ten Vor ga ben in for-
miert, wird mit dem Bann strahl der po li ti schen Ver nich tung 
be droht. Herr Sar ra zin kann da si cher mit re den.

Die ses Buch nimmt auf »po li ti sche Cor rectn ess« kei ne Rück-
sicht, son dern will auf Wi der sprü che zwi schen den Ver laut-
ba run gen und den Rea li tä ten auf merk sam ma chen. Seit der 
Wie der ver ei ni gung Deutsch lands be ob ach te ich ei nen schlei-
chen den Ab bau frei heit li chen Ge dan ken guts und eine im mer 
stär ker wer den de Sehn sucht nach mehr Gleich heit. Wie sonst 
ist es zu ver ste hen, dass ernst haft dar über dis ku tiert wer den 
kann, ob die ses von der So wjet macht do mi nier te Ge bil de in 
Ost deutsch land, das sich DDR nann te, ein Un rechts staat ge-
we sen ist? Mord, Schieß be fehl, Exis tenz ver nich tung, to ta le Un-
ter drü ckung der Mei nungs frei heit, Rei se ver bot – das al les wird 
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re la ti viert, weil doch an geb lich so zia le Ge rech tig keit herrsch te. 
Diese Ge schichts ver dre hung wol len uns nicht nur Ex-Mit läu-
fer des Un ter drü ckungs re gimes wie Gre gor Gysi und Lo thar de 
Mai zière un ter ju beln, son dern auch aus dem Wes ten stam men-
de Spit zen po li ti ker wie der Mi nis ter prä si dent von Meck len-
burg-Vor pom mern Er win Selle ring (SPD) und die ehe ma li ge 
Chef re dak teu rin des Hes si schen Rund funks, die Lin ken-MdB 
Luc Joc him sen. Die Wert vor stel lung die ser Ver wirr ten: Gleich-
heit – der ab so lu te Wert, da ge gen Frei heit als Ge fahr für die 
Gleich heit! So kommt dann der pein li che Spruch zu stan de: »Es 
war nicht al les schlecht in der DDR.« Ähn lich ar gu men tier ten 
mir ge gen über meist auch die je ni gen, die den Na tio nal so zia lis-
mus re la ti vie ren.

Wie »po li ti sche Cor rectn ess« die Mei nungs frei heit be droht, 
zeigt auch Ay gül Öz kan, Mi nis te rin aus Nie der sach sen. Sie for-
der te, dass der Staat eine Sprach re ge lung er las sen müs se, wie 
über die In te gra ti on be rich tet wer den dür fe. Ein mas si ver Ein-
grif in das Grund recht der Pres se frei heit. Ei gent lich ein An lass, 
diese Mi nis te rin so fort aus dem Ver kehr zu zie hen, egal wie sie 
heißt und wo her ihre Fa mi lie stammt, ob aus der Lüneburg er 
Hei de oder dem ana to li schen Hoch land. Wird die Rück sicht auf 
Im mi gran ten so weit ge trie ben, dass die Grund rech te der Frei-
heit re la ti viert wer den dür fen?

Die an bie dern de »po li ti sche Cor rectn ess« be herrscht auch 
die Wirt schaft und die Wis sen schaft. Pro fes sor Hu ber tus Christ, 
lang jäh ri ger Prä si dent des Ver eins Deut scher In ge nieu re (VDI) 
und Vor stands vor sit zen der des welt weit agie ren den Ma schi-
nen bau ers ZF Fried richs ha fen, schrieb im Som mer 2010 ei nen 
Ar ti kel für die VDI-Nach rich ten, in dem er ei nen Dia log zwi-
schen den Wis sen schaft lern an regt, die un ter schied li che Er geb-
nis se für die Ur sa chen des Kli ma wan dels er forscht ha ben. Sei-
ne War nung: Wenn wir uns wei ter hin so ein sei tig in for mie ren, 
droht der Wett be werbs ver lust der deut schen Wis sen schaft und 
der deut schen Wirt schaft. Sein Ar ti kel wur de nicht ge druckt! 
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Ein Mit glied der Leo pold ina, der be deu tends ten In sti tu ti on der 
deut schen Wis sen schaft, be schied ihm, dass eine kon tro ver se 
Dis kus si on über den Kli ma wan del nur mög lich wäre, wenn 
Pro fes sor Schelln hu ber vom Pots da mer In sti tut für Kli ma fol-
gen for schung zu stim men wür de. Deut sche Wis sen schaft ler fra-
gen also die Frö sche, ob der Sumpf tro cken ge legt wer den darf. 
Aber das trifft auf Wis sen schaft ler in fast al len Staa ten und zu 
al len Zei ten zu. Sie die nen, egal wer re giert. Im Drit ten Reich 
war so gar Ein steins Re la ti vi täts theo rie ver pönt. Sie stamm te ja 
von ei nem Ju den.

Kei ne Leh re hat solch au to ri tä re Ver hal tens wei sen aus ge löst 
wie die Kli ma de bat te: Die Nach rich ten re dak tio nen von ARD 
und ZDF ha ben be schlos sen, dass die »Er kennt nis se der IPCC, 
also des Welt kli ma ra tes« stim men und be rich ten des halb nicht 
mehr un vor ein ge nom men über an ders lau ten de For schungs-
er geb nis se oder Ak ti vi tä ten. Ein zel ne Kri ti ker an die ser Po si-
ti on dür fen höchs tens ein mal in ei ner Pha lanx von Grün an-
ge hauch ten Ro man ti kern ein paar Tak te sa gen, um dann zum 
Ab schuss frei ge ge ben zu wer den. Das grenzt an Un ter schla gung 
von In for ma ti on aus Staats rä son. Kei nem Fern seh- oder Rund-
funk rat fällt das über haupt noch auf.

Der Kanz le rin-Be ra ter Pro fes sor Schelln hu ber ver lang te in 
ei nem Spie gel-In ter view eine »Wei ter ent wick lung« der De mo-
kra tie, die eine An zahl von Par la ments sit zen für Ab ge ord ne te 
re ser vie ren soll, die sich nach hal tig um die zu künft i gen Ge ne-
ra tio nen küm mern. Ein glat ter Ver fas sungs bruch. Da wird un-
ter stellt, dass eine De mo kra tie, in der alle Men schen das glei-
che Recht ha ben zu wäh len, nicht funk tio niert. Schelln hu ber 
for dert da nicht mehr und nicht we ni ger als die Rück kehr zu ei-
nem un de mo kra ti schen Stän de staat, in dem frü her die Zünft e, 
und heu te dann ent spre chend selbst er nann te Gut men schen-
cli quen die Macht aus üben. Aus sol chem Ge dan ken gut hat 
sich der in ter na tio na le Fa schis mus ent wi ckelt. Kein ein zi ger 
Par la men ta ri er, ge schwei ge denn die Kanz le rin, for dert ei nen 
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Raus schmiss von Schelln hu ber oder eine Klar stel lung sei nes 
Un fugs. Die Kli ma pre dig ten die ses Man nes sind ge ra de po li-
tisch kor rekt. Des halb darf er gleich die Grund prin zi pi en un-
se rer De mo kra tie in Fra ge stel len. Da sind die Be ruf s aufheuler 
 un emp find lich.

»Sind Sie stolz, ein Deut scher zu sein?« Wem wur de diese Fra-
ge im In- oder Aus land noch nicht ge stellt? Mir fiel als bes te 
Ant wort im mer der Spruch des ehe ma li gen Bun des prä si den-
ten Gus tav Hei ne mann ein: »Ich lie be mei ne Frau.« Ehr lich ge-
sagt, ich habe es eher als Last emp fun den, Deut scher zu sein. Ich 
wur de in die sem Land ge bo ren, ohne mein Zu tun, ohne Wahl. 
Mei ne El tern stam men aus Bay ern und Hes sen, sind also Deut-
sche, und so bin ich auch ei ner. Da mit habe ich die gan ze deut-
sche Ge schich te als Erbe an ge tre ten – und da ich nicht aus ge-
wan dert bin, habe ich das Erbe auch nicht aus ge schla gen. Und 
es ist kein schö nes Erbe. Manch mal habe ich zum Bei spiel die 
Schwe den, Schwei zer oder Dä nen be nei det: Kein dröh nen der 
Mi li ta ris mus, kei ne Na zis, aber auch kei ne ver klär te Ro man-
tik be las tet ihre jün ge re Ver gan gen heit. Wer weiß schon, dass 
die Dä nen ganz üble Skla ven händ ler ge we sen wa ren? Das ist 
so lan ge her, so lan ge fast wie die Zeit der Dich ter und Den ker 
in den vie len deut schen Klein staa ten. Nein, ich war nie stolz, 
Deut scher zu sein. Aber ich habe mich auch nicht ge schämt. Ich 
war froh, in der Bun des re pu blik auf zu wach sen, ei nem Staat im-
mer hin, der uns da mals als jun ge Men schen vie le Chan cen bot. 
Da wirk ten noch die mu ti gen Re for men von Lud wig Er hard. Es 
wa ren die gol de nen Jah re für ein ge schun de nes Land. Und in 
mei ner Schu le ha ben wir am 20. Juli und dann auch am 17. Juni 
in der Aula Ge denk fei ern für die Op fer der Un ter drü ckung ge-
stal tet. Der Schul chor sang »Frei heit, die ich mei ne« und »Die 
Ge dan ken sind frei«.

Ich war und bin auch froh dar über, dass sich Deutsch land zu 
sei nen Ver bre chen be kennt, an ders als die Ja pa ner, die sich da-
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vor drü cken, an ders als die So wjets, die sich auch noch als Be-
frei er fei ern las sen. So hat te ich mich mit die sem mei nen Staat 
und mei ner Na tio na li tät ar ran giert, dach te, ich hät te ge lernt, 
mit je ner Erb sün de der Nazi-Ver bre chen zu le ben, der ich als 
Deut scher eh nicht ent rin nen kann.

Jetzt neh men mei ne Zwei fel an Deutsch land wie der zu. Die 
frei heit li che Wirt schafts ord nung Lud wig Er hards re du ziert sich 
zu neh mend auf eine ge schicht lich kur ze Pe ri ode, die von be-
rufs stän di schen und staats be herr schen den Mo no po len ab ge löst 
wird. Arg wöh nisch be trach tet ein selbst zu frie de nes Bür ger tum 
den tech ni schen Fort schritt. Für ideo lo gi sche Uto pi en ei ner ro-
man ti schen Um welt re li gi on aber wird die Ba sis des Wohl stan-
des, die west lich de mo kra ti sche Zi vi li sa ti on, in fra ge ge stellt. 
Über al lem schwebt das Ver lan gen nach Gleich heit ohne in di-
vi du el le Frei heit. Vor die sem Deutsch land habe ich Angst und 
stel le mir oft die Fra ge, ob es rich tig war, das Erbe an zu tre ten, 
oder ob es in jun gen Jah ren nicht doch bes ser ge we sen wäre, es 
aus zu schla gen und aus zu wan dern.

An ge sichts der nicht mehr zu fas sen den Staats ver schul dung 
und der un um kehr ba ren Fol gen des Ge bur ten streiks wer den 
die nächs ten zwei Jahr zehn te ent schei den, was aus Deutsch-
land und da mit der Mit te Eu ro pas wird. Mit dem po li ti schen 
und ge sell schaft li chen Mo dell, das wir ge ra de ver fol gen, hat das 
Land kei ne Zu kunft. Sein Ver sa gen ist an der Höhe der Staats-
ver schul dung ab zu le sen. Wenn wir so wei ter ma chen, sind der 
fi nan zi el le und da mit auch der geis ti ge Bank rott si cher.

In die sem Buch be schrei be ich, wie im Vor wort an ge kün-
digt, die Al ter na ti ven. Kei ne Uto pi en – lau ter in an de ren Staa-
ten er folg reich er prob te Mo del le, in de nen mög lich war, was in 
Deutsch land so schwer durch zu set zen ist: ra di kal frei heit li che 
Re for men statt mehr Staat und mehr Gleich heit. Das wür de 
aber auch be deu ten, dass wir uns auf die we ni gen und ziem-
lich er folg lo sen Deut schen be sin nen, für die Frei heit wich ti ger 
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war, als sich zu ih rem ei ge nen Vor teil den Fürs ten und Dik ta-
to ren zu un ter wer fen: Frei herr vom Stein zum Bei spiel, Phil ipp 
Ja kob Sie ben pfeif er, Fried rich Hec ker und Fried rich Wil helm 
von Steu ben, Lud wig Bam ber ger, Otto Wels und Diet rich Bon-
hoef er und nicht zu letzt Lud wig Er hard, der aus den Rah men-
richt li ni en für den Un ter richt von den Kul tus mi nis tern ver-
bannt wor den ist.

Wenn Ih nen die Na men we nig oder nichts sa gen, dann wis-
sen Sie auch, wie ge ring der Stel len wert der Frei heit in un se rer 
Ge sell schaft ist. In den Schul bü chern fin den sich kriegs lüs ter ne 
Ge ne rä le, re ak tio nä re Ad li ge, gleich ma che ri sche Kom mu nis-
ten und deut sche Macht po li ti ker. Die Män ner und Frau en, die 
für Frei heit und Selbst be stim mung kämpft en und lit ten, wer-
den ver nach läs sigt oder nur dann aus führ lich be han delt, wenn 
es um die Zeit von 1933 bis 1945 geht. Die ses zwie späl ti ge Ver-
hält nis zur Frei heit be droht un se ren Staat, wenn er wie der in 
heft i ge wirt schaft li che Tur bu len zen kommt.

2. DIE RE LATI VIE RUNG DER FREI HEIT

»Wir hal ten diese Wahr hei ten für aus ge macht, dass alle Men-
schen gleich er schaf en wer den, dass sie von ih rem Schöp fer 
mit ge wis sen un ver äu ßer li chen Rech ten be dacht wer den, wor-
un ter sind Le ben, Frei heit und das Be stre ben nach Glück se-
lig keit.« Am 9. Juli 1776 wur den diese Sät ze zum ers ten Mal 
in deut scher Über set zung ge druckt. Ver fasst wor den wa ren sie 
von Tho mas Jef er son in der ame ri ka ni schen Un ab hän gig keits-
er klä rung, der ers ten Ver fas sung welt weit, in der die uni ver-
sel len Men schen rech te als Staats ziel ver an kert wur den. Je des 
ame ri ka ni sche Schul kind lernt im Ge schichts un ter richt, dass 
Jef er sons Idea le die Grund la gen für die frei heit lich ste Na ti on 
der Welt sind, die er da mit ge prägt hat.

Jef er son setz te zu erst in Vir gi nia die strik te Tren nung von 
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Staat und Kir che durch, was in den is la mi schen Län dern bis 
heu te nicht rea li sier bar ist. Er grün de te die Uni ver si tät von Vir-
gi nia. Dort stand zum ers ten Mal kei ne Kir che, son dern eine 
Bi blio thek im Mit tel punkt, und in den Re ga len fan den sich die 
Bän de von John Lo cke, dem eng li schen Phi lo so phen der Frei-
heit, und von Ba ron von Mon tes quieu, dem fran zö si schen Ma-
the ma ti ker und Phi lo so phen, der mit sei ner Leh re von der Ge-
wal ten tren nung in Le gis la ti ve, Exe ku ti ve und Ju di ka ti ve die 
Grund la gen für eine mo der ne De mo kra tie ge schaf en hat.

Wenn wir heu te die Un ter schie de zwi schen dem Is lam und 
der west lich ge präg ten Welt dis ku tie ren, dann pral len Ge gen-
sät ze auf ein an der, die die Welt ohne die Jef er son’sche Frei heits-
ver fas sung und die mo der ne Welt nach sei ner Ver fas sung be-
schrei ben. Jef er son prägt das west li che Men schen bild. Dazu 
ge hö ren: das Recht des Ein zel nen auf sei ne In di vi dua li tät, auf 
Ei gen tum, das Recht auf Re li gi ons frei heit, aber auch die Tren-
nung von Kir che und Staat.

In den ame ri ka ni schen Un ab hän gig keits kämp fen ge gen die 
bri ti sche ari sto kra ti sche Ko lo ni al macht ging es auch um die 
Be frei ung von Zöl len, Han dels be schrän kun gen und Steu ern, 
um die Los lö sung von will kür li chen Ein grif en in die Be sitz-
rech te und ein Ver bot des ver erb ba ren Rechts, das eine Klas se 
über die an de re herr schen lässt. Von den USA aus ge hend ha-
ben diese Grund rech te ei nen Sie ges zug über die gan ze Welt 
an ge tre ten.

In Deutsch land hat es be son ders lan ge ge dau ert, bis die 
Men schen rech te auch Ver fas sungs wirk lich keit wer den konn-
ten. Das ers te Mal wur den sie 1848/49 in der Pauls kir che zu 
Frank furt in ei ner deut schen Ver fas sung fest ge schrie ben, ei-
nem Par la ment, das schnell wie der von preu ßi schen Ba jo net ten 
nie der ge sto chen wur de. In der Wei ma rer Ver fas sung blitz ten 
die Men schen rech te kurz fris tig auf und en de ten 1933 in ei nem 
der blut rüns tigs ten Re gime, die es je auf Er den ge ge ben hat. 
Seit 1948 nun ver sucht erst West deutsch land und seit 1990 die 
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gan ze Re pu blik, die Ver fas sung mit Le ben zu fül len und po li-
tisch zu ver wirk li chen.

Von der Frei heit, die sich die Ame ri ka ner er kämpft ha ben, 
träu men noch im mer gan ze Völ ker. Jah re lang war ich da von 
über zeugt, dass es nur eine Fra ge der Zeit sei, bis die ser Traum 
über all er füllt sein wird. Als ich 1966 an fing, po li ti sche Fil me 
für die ARD zu dre hen, wur de mehr als die Hälft e Eu ro pas von 
Dik ta tu ren be herrscht: Fa schis ten un ter joch ten Por tu gal, Spa-
ni en und Grie chen land. Die Tür kei tau mel te von ei nem Mi li tär-
putsch zum nächs ten, und mit ei ser ner Hand kon trol lier te die 
So wjet uni on ganz Ost eu ro pa. In Süd ame ri ka durft en Mi li tärs 
im Na men des An ti kom mu nis mus ihre Völ ker drang sa lie ren. 
In Afri ka wur den die Ko lo ni al her ren mit we ni gen Aus nah men 
durch kor rup te und mör de ri sche Re gime er setzt. In Asien war 
Ja pan das ein zi ge Land, das als De mo kra tie be zeich net wer den 
konn te. Was war das vor 1970 noch für eine un freie, trost lo se 
Welt! Wir Jour na lis ten wa ren mit der Un frei heit di rekt kon fron-
tiert, wenn wir eine Film er laub nis be an trag ten und nur mit vie-
len Ein schrän kun gen ar bei ten durft en – wenn wir denn über-
haupt ins Land ge las sen wur den.

Als ich 1985 mei ne Kor re spon den ten stel le in To kio an trat, 
ge hör ten zu mei nem Be richts ge biet die ja pa ni sche De mo kra tie, 
zwei knall har te Mi li tär dik ta tu ren in Süd ko rea und Tai wan und 
eine ope ret ten haft e, aber sehr blu ti ge Dik ta tur auf den Phil ip-
pi nen. Als ich To kio 1990 ver ließ, hat ten sich alle diese Staa ten 
in De mo kra ti en ver wan delt. In al len vier gab es jetzt auch Pres-
se- und Mei nungs frei heit. In Eu ro pa fand ich ei nen Kon ti nent, 
aus dem alle fa schis ti schen und kom mu nis ti schen Dik ta tu ren 
ver schwun den wa ren. Die So wjet uni on be fand sich noch in ei-
nem Häu tungs pro zess. In Süd ame ri ka hat ten die letz ten Mi li-
tär re gime ab ge dankt. Fast über all auf der Welt, au ßer im Na hen 
Osten, gab es mehr Frei heit als frü her. Und heu te? War um be-
schleicht mich heu te das Ge fühl, dass die Frei heit, so wie sie die 
Vä ter der ame ri ka ni schen Un ab hän gig keits er klä rung in  ih rer 
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Ver fas sung ver ewigt ha ben, so wie sie die gro ßen Frei heits den-
ker von Im ma nu el Kant bis Fried rich Au gust von Ha yek wei-
ter ent wi ckelt ha ben, be droht ist?

In re gel mä ßig statt fin den den Be fra gun gen nach den Wer ten 
in der US-Ge sell schaft wer den die Grund sät ze von Tho mas Jef-
fer son mit deut li cher Mehr heit ab ge lehnt. Die Be frag ten wis sen 
al ler dings nicht, dass die In hal te der Be fra gung aus der Un-
ab hän gig keits er klä rung stam men. Vor al lem die strik te Tren-
nung von Staat und Re li gi on be kä me heu te in den USA kei ne 
Mehr heit mehr. Das hat si cher auch mit dem ame ri ka ni schen 
Schul sys tem zu tun: Da wird Jef er son zwar ver ehrt, aber nur 
mit Wort hül sen. Die Be deu tung sei nes Werks wird nicht mehr 
er klärt.

Seit dem An grif auf die Tür me des World Trade Cen ter in 
New York neh men die Über grif e in den USA auf das Selbst-
be stim mungs recht des In di vi du ums zu. Si cher heit vor Frei heit 
hat Ex-Prä si dent George W. Bush prak ti ziert und da durch dem 
An se hen sei nes Lan des mehr Scha den zu ge fügt als die ir ren Fa-
na ti ker, die den an geb lich hei li gen Krieg des Is lam füh ren. Die 
Bush-Re gie rung hat ge gen das ei ser ne Ge setz ei ner funk tio nie-
ren den De mo kra tie ver sto ßen: die Ge wal ten tei lung. Die Ge fan-
ge nen von Gua ntán amo wur den nicht nach Ge set zen der Le gis-
la ti ve und von un ab hän gi gen Ge rich ten der Jus tiz ver ur teilt und 
ein ge sperrt, son dern von der Exe ku ti ve – durch ei nen Ver wal-
tungs akt des Prä si den ten. Ge gen vie le wei te re Ver fü gun gen und 
Ge set ze, die nach dem Ter ror an schlag er las sen wur den, hät te 
Tho mas Jef er son wahr schein lich eine Re vo lu ti on aus ge ru fen. 
Aber wie die Um fra ge zeigt: Der Grün dungs va ter und mit ihm 
die US-Ver fas sung wä ren heu te nicht mehr mehr heits fä hig.

Eine ganz an de re Be dro hung der Frei heit geht von den Schwel-
len län dern, al len vor an Chi na, aus. Sie zei gen, dass ra san tes 
wirt schaft li ches Wachs tum auch ohne po li ti sche Frei heit mög-
lich ist. Un ter drü ckung der Mei nungs frei heit, eine wei sungs-
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ge bun de ne Jus tiz, eine klept okra ti sche Bü ro kra tie und ein Ver-
bot der Ko ali ti ons frei heit be stim men das Le ben der Chi ne sen. 
Da für al ler dings hat die Par tei die Lo sung aus ge ge ben: Wer det 
reich! Al les, was Geld macht, ist er laubt. Reich wer den als na tio-
na le Tat. Das ist so neu, dass sich vor al lem die Lin ken mit Chi-
na sehr schwer tun. Auf der ei nen Sei te nennt sich die Macht eli-
te von Bei jing im mer noch »kom mu nis tisch«, doch das Ein zi ge, 
was sie von Maos Ar bei ter pa ra dies über nom men hat, sind die 
po li ti schen Un ter drü ckungs me cha nis men. Die Gleich heit ha-
ben sie kom plett über Bord ge wor fen.

Das chi ne si sche Mo dell übt na tür lich eine gro ße An zie hungs-
kraft auf alle ar men Staa ten aus. Da schafft es eine Na ti on in we-
ni ger als ei ner Ge ne ra ti on, dem drü cken den Elend zu ent flie-
hen. 8 bis 10 Pro zent Wachs tum jähr lich sind die Norm. Was 
sind da ge gen schon Mei nungs frei heit und Ver samm lungs frei-
heit wert? Wirt schaft li ches Wachs tum und Wohl stand ohne 
Frei heit: Die Bot schaft aus Chi na brei tet sich welt weit aus – ver-
spricht sie doch den kor rup ten Eli ten in der Drit ten Welt ei nen 
Weg, wie sie sich an der Macht hal ten kön nen. Chi na nervt 
auch nicht mit Fra gen nach Men schen rech ten und Pres se frei-
heit, we der sei ne Nach barn Myan mar und Nord ko rea noch die 
Po ten ta ten in Afri ka.

Und die läs ti gen, stän dig mo ra li sie ren den Eu ro pä er? Sie bie-
ten das Mo dell Gleich heit statt Frei heit. Sie ver tei len um: in ner-
halb der EU, in ner halb der ein zel nen Staa ten – in Deutsch land 
ist es der Län der fi nanz aus gleich –, in ner halb der Be völ ke rung 
mit gi gan ti schen So zi al aus ga ben. Wirt schaft lich aus ge drückt 
lau tet das Er geb nis: hohe Staats schul den, hohe Ar beits lo sig keit, 
be son ders bei den Ju gend li chen, sin ken de Löh ne für Ar bei ter 
und nied ri ge Ge bur ten zah len, eine auf ge bläh te Bü ro kra tie. Was 
soll dar an so at trak tiv sein? Die Eu ro pä er stre ben nicht mehr 
nach ei ner Gleich heit vor dem Ge setz und ei ner Gleich heit der 
Chan cen, son dern nach ei ner Gleich heit für die Le bens be din-
gun gen al ler Men schen.
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Was aber wird aus ei ner Welt, in der Frei heit nur noch eine 
Wort hül se ist? Wer sie in Chi na ein for dert, ist ein Volks feind, 
der ein ge sperrt wird. Wer in den USA die Tren nung von Kir-
che und Staat ver tei digt und die Po li zei über grif e an pran gert, 
gilt als un ame ri ka nisch oder wird als Mu slim ver däch tigt. Wer 
in Eu ro pa der Frei heit das Pri mat vor der Gleich heit auf der 
Wer te ska la ein räumt, wird als Neo li be ra ler ver leum det. Diese 
geis ti ge Ver wir rung wird ge ra de in der Ein wan de rungs de bat te 
deut lich. Die Mas se der Im mi gran ten kommt nach Eu ro pa, weil 
es hier im mer noch wirt schaft li che Per spek ti ven und mehr Frei-
heits rech te gibt als in ih ren Hei mat län dern in Asien und Afri ka. 
Aber sie brin gen Le bens er fah run gen und Sit ten mit, die un se-
ren Wer ten ent ge gen ste hen. Die Rol le der Frau und die Be deu-
tung der Re li gi on im täg li chen Le ben sind zwei Rei bungs flä-
chen, die an schei nend un lös ba re Kon flik te ver ur sa chen. Aber 
nur, wenn wir Eu ro pä er un se re Frei heits wer te selbst re la ti vie-
ren und in fra ge stel len.

Müh sam sind wir da bei, die Gleich be rech ti gung von Mann 
und Frau zu ver wirk li chen. Dies kann für uns kein ver han del-
ba res Gut sein. War um aber brau chen wir dann so lan ge, bis 
Zwangs hei ra ten, Kopft uch zwang, Frau en mor de, Viel ehen usw. 
mit al lem ge bo te nen Nach druck un ter Strafe ge stellt und ver-
folgt wer den? Die De bat te, ob es sich da bei um re li giö se oder 
tra di tio nel le Ver hal tens mus ter han delt, ist für die Mo tiv for-
schung wich tig, nicht für die Straf ver fol gung. Jene, die mit Isla-
mis ten dar über dis ku tie ren, war um Stei ni gun gen bei Ehe bruch 
er laubt sein kön nen, wenn sie nicht bei uns, son dern in Pa kis-
tan oder So ma lia statt fin den, spie geln ei nen Li be ra lis mus vor, 
der nichts an de res ist als schein hei li ges Gut men schen tum. Sie 
sind Feig lin ge.

Ähn lich ver wirrt dis ku tie ren un se re Stich wort ge ber, die po li-
tisch kor rek ten Talk show-Da men und -Her ren, wenn es um die 
Re li gi ons frei heit geht. Die in der Ver fas sung ver an ker te Frei-
heit ver langt, dass die Re li gio nen nicht über den Frei heits rech-
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ten ste hen. Nie mand will, dass zum Bei spiel die rö misch-ka-
tho li sche In qui si ti on wie der das Recht er hält, ihre Mo ral- und 
Re li gi ons an sich ten durch set zen zu kön nen. Aber ich will auch 
nicht, dass der Is lam, der noch nicht durch eine frei heit li che Re-
vo lu ti on aus dem Staats le ben her aus ge drängt und in die Mo-
scheen ver bannt wur de, jetzt mit all sei ner In to le ranz un se re 
Frei heits wer te ein schrän ken kann.

Es mag ge schmack los sein, wenn Ka ri ka tu ren re li giö se Sym-
bo le be nut zen, egal ob es sich um ein Kreuz oder den Ko ran 
han delt, aber wir kön nen es nicht dul den, dass dar aufh in eine 
Fa twa, ein re li giö ses Ur teil, ge spro chen wird, das die Be trof e-
nen so gar mit dem Tode be droht. Mo scheen zum Be ten wer den 
durch un ser Grund ge setz ge schützt – Mo scheen, die als Zen tren 
der In to le ranz und Ein schüch te rung miss braucht wer den, ge hö-
ren ver bo ten. Sie er fül len den Tat be stand der Volks ver het zung. 
Mus lime, die in Eu ro pa, die in Deutsch land le ben wol len, müs-
sen un se re Wer te ska la ak zep tie ren. Sie ist nach zu le sen in un se-
rem Grund ge setz, sie ist for mu liert in der ame ri ka ni schen Un-
ab hän gig keits er klä rung. Aber wir kön nen die sen An spruch nur 
er he ben, wenn wir selbst noch an Frei heit und Ge wal ten tei lung 
glau ben und sie ver tei di gen. Und ge nau dar an ha pert es eben. 
Dazu kommt, dass die Na tio nal staa ten sich in in ter na tio na len 
Ver trä gen ge bun den ha ben, die ihre Sou ve rä ni tät ein schrän ken.

Dem ein zel nen, an Po li tik nicht son der lich in ter es sier ten Bür-
ger kann ich schwer lich ei nen Vor wurf ma chen, dass er sich 
kaum noch da für in ter es siert, wie sei ne Frei heits rech te im mer 
wei ter ein ge schränkt wer den. Er hat den Über blick ver lo ren. 
Wer von uns weiß denn noch, wer für ihn zu stän dig ist, wer sei-
ne di rek ten Le bens um stän de be stimmt: Sei ne Ge mein de, sein 
Bun des land, die Re gie rung in Ber lin oder die eu ro päi sche Zen-
tra le in Brüs sel? Schließ lich un ter wer fen wir uns auch den Ver-
ein ten Na tio nen und ih ren Un ter or ga ni sa tio nen. Und wel chen 
Ein fluss hat da noch der ein zel ne Bür ger? Er fühlt sich vor al-
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lem hilfl os. Bei den Wah len darf er sei ne Stim me für Par tei-
en ab ge ben, die sich in ih ren nichts sa gen den Ver spre chun gen 
weit ge hend äh neln. Und nach der Wahl muss er seit Jahr zehn-
ten fest stel len, dass die Ge wähl ten dann doch ma chen, was sie 
wol len – und nicht, was sie ver spro chen ha ben.

Fan gen wir mit der Kom mu ne an. Die Wahl be tei li gun gen für 
Ge mein de rä te und Bür ger meis ter ist je nach Re gi on schon un-
ter 50 Pro zent ge sun ken. Ein Ar muts zeug nis für eine De mo-
kra tie. Aber was ent schei det der Bür ger noch mit sei ner Wahl? 
Je des Bun des land hat sei ne ei ge nen kom mu na len Re geln ent wi-
ckelt. In Nie der sach sen gibt es Samt ge mein den, in Rhein land-
Pfalz Ver bands ge mein den, in Hes sen Groß ge mein den usw. 
Plei te sind sie mehr oder we ni ger alle. Ihre Be fug nis se, und die 
des Orts bür ger meis ters, sind über all un ter schied lich fest ge legt. 
Aber im Zwei fels fall ha ben sie alle gar nichts mehr zu sa gen: 
Der Land kreis ist zu stän dig. Je nach Ver schul dung ha ben sie 
das Haus halts recht ver lo ren, und eine über ge ord ne te Be hör de 
teilt mit, was sie noch dür fen und was nicht.

Doch die meis ten Ge set ze und Ver ord nun gen, die un ser täg li-
ches Le ben be tref en, kom men schon aus Brüs sel: zum Bei spiel 
das Glüh lam pen ver bot, die Handy ta ri fe, die EC-Kar ten ge büh-
ren, die Ab gas nor men. Auch die Richt li nie zur Haus huhn-Hof-
hal tung, die be sagt, dass je der zeit 25 Lux Licht, zu mes sen auf 
Au gen hö he des Huhns, vor han den sein müs sen, und dass Hüh-
ner nicht zur Le ge zeit ge füt tert wer den sol len, weil dann ein 
Mo ti va ti ons kon flikt ent ste hen kann, ob das Huhn erst fres sen 
und dann das Ei le gen soll oder an ders her um.

Das neue Eu ro pa wird nicht von den Bür gern aus ge hend auf-
ge baut, son dern ist ei ner un durch schau ba ren Bü ro kra tie un ter-
wor fen. Da hin ter kön nen sich dann die ein zel nen Re gie run gen 
ver ste cken. Sie drü cken ein Ge setz in Brüs sel durch, wie zum 
Bei spiel die Deut schen die Fau na-Flo ra-Habi tat-Richt li nie, und 
ma chen dann Brüs sel da für ver ant wort lich, wenn die Kos ten 
beim Stra ßen bau ex plo die ren. Das ist die ne ga ti ve Sei te Brüs-
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sels. Po si tiv ist, dass Brüs sel Deutsch land zwingt, sei ne wett be-
werbs feind li chen Wirt schafts ge set ze zu ver än dern und Märk te 
zu öf nen, die sonst im mer un ter der »Da seins vor sor ge« (sie he 
Ka pi tel 18) da hin ge schim melt wä ren.

Le dig lich die Wahl zum Eu ro pa par la ment räumt ei nen Hauch 
von Mit be stim mung ein. Doch we sent li che Fra gen, wie die Ein-
füh rung des Euro oder die Mit glied schaft der Tür kei, wer den 
dem Volk zur Ab stim mung nicht vor ge legt. Die Be vor mun dung 
durch die ei ge ne Re gie rung be schä digt die groß ar ti ge Idee von 
Eu ro pa. Sei ne Völ ker viel falt macht sei ne Fas zi na ti on aus, nicht 
das Klein ge druck te auf ei ner Ver pa ckung, auch nicht eine Ge-
set zes har mo ni sie rung, die selbst in den USA für die Bun des-
staa ten nicht vor han den ist.

Als wei te rer Vor mund tau chen zu neh mend die Ver ein ten Na-
tio nen auf. In Bra si lia tag te die UNESCO, die UN-Kul tur be hör-
de, dar über, ob der Bau ei ner Brü cke über den Rhein bei der Lo-
re ley ak zep tiert wird, weil das Rhein tal doch ein Welt kul tur er be 
ist. Das klingt bom bas tisch. In Wirk lich keit sit zen aber in Bonn 
an ge stell te Be am te, die das UNESCO-Welt kul tur gre mi um mit 
Ar gu men ten be stü cken. Was mit dem At tri but UN ver se hen 
wird, wird gleich ge setzt mit Welt re gie rung, mo ra li schem An-
spruch, mit Fort schritt für die Men schen rech te. Auch da hin ter 
ver ste cken sich die Re gie run gen ger ne.

Doch die Rea li tät ist eher er schre ckend ver lo gen. Blu ti ge Bür-
ger krie ge in Ara bi en, Afri ka und Asien, Dro gen krie ge in Süd-
ame ri ka, die Un ter drü ckung von na tio na len Min der hei ten in 
Staa ten al ler Kon ti nen te. Aber der Kon fe renz tou ris mus der UN 
und ih rer Or ga ni sa tio nen geht un ge bro chen wei ter, de kla riert 
Men schen rech te, um sich aber auf das Selbst be stim mungs recht 
der Völ ker zu be ru fen, wenn die UN es vor zie hen, dem Ab-
schlach ten der Men schen in vie len Staa ten lie ber zu zu se hen, 
als zu han deln. Was kön nen wir denn an ders er war ten, wenn 
Sie sich die UN-Gre mi en von 2007 an se hen?
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•	 In der UN-Ab rüs tungs kom mis si on sitzt der Iran als Vize vor-
sit zen der, Sy ri en als Be richt er stat ter.

•	 Im In for ma ti ons ko mi tee sind Chi na und Ka sach stan ver tre-
ten.

•	 Nord ko rea ist Mit glied der Kom mis si on für so zia le Ent wick-
lung.

•	 Zur Kom mis si on zur Ver bre chens vor beu gung und Kri mi nal-
ge richts bar keit ge hö ren Russ land und Li by en.

•	 In der In ter na tio na len Ar beits or ga ni sa ti on ge hört Sau di-Ara-
bi en dem Füh rungs gre mi um an.

•	 Bei der UN ICEF, dem Kin der hilfs werk der Ver ein ten Na tio-
nen, sind Chi na und Bhutan Mit glie der des Vor stands.

•	 Sim bab we wur de zum Vor sitz der Kom mis si on für Nach hal-
ti ge Ent wick lung ge wählt.

•	 Und schließ lich noch Weiß russ land, das den zwei ten Vor sit-
zen den im Aus schuss für so zia le, hu ma ni tä re und kul tu rel le 
An ge le gen hei ten stellt.

Die Lis te ist nicht voll stän dig. Aber diese di plo ma ti schen Heu-
che lei en spie geln die heu ti gen Kon flik te wi der. So lan ge es die 
UN gibt, wer den wir mit sol chen Wi der sprü chen le ben müs sen. 
Aber wir soll ten die UN nicht mit ei nem mo ra li schen Hei li gen-
schein um ge ben, den sie nicht hat. Die Wi der sprü che sind je nes 
Quan tum an Heu che lei, auf die die Welt ge mein schaft An spruch 
hat, da mit nicht noch schlim me re Kon flik te den Glo bus heim-
su chen. Aber es kann nicht im In ter es se der Mensch heit lie gen, 
wenn wir über all die mör de ri schen Re gime, all die au to ri tä-
ren Re gie run gen den Man tel des Schwei gens hül len, da mit die 
Par tys der Di plo ma ten nicht ge stört wer den. Vor lau ter Ri tua-
len ver lie ren die Kon fe renz po li ti ker schon mal den Über blick 
und ver ges sen, wem sie da al les die Hän de schüt teln müs sen. So 
kann es dann auch pas sie ren, dass der da ma li ge deut sche Kanz-
ler Ger hard Schrö der den rus si schen Herr scher Wla di mir Pu tin 
ei nen lu pen rei nen De mo kra ten nennt.
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Zu neh mend ent wi ckeln sich die Ver ein ten Na tio nen nicht zu 
ei ner Or ga ni sa ti on, die die Men schen rech te schützt und för-
dert, son dern die Be grif e Frei heit und Men schen rech te um de-
fi niert. Im mer öft er ver sucht die UN in ih ren Stel lung nah men 
und Kon fe ren zen, für das Elend in der Welt die Re gie run gen 
de mo kra ti scher Staa ten und den »Ka pi ta lis mus« ver ant wort lich 
zu ma chen. Sie ver langt zu Recht Stan dards für die Ar beits welt 
und für die Um welt, zu den Men schen rech ten zählt sie den Zu-
gang zu sau be rem Was ser, me di zi ni scher Ver sor gung, Bil dung 
und frei er Ent fal tung. Aber Mit glied staa ten, die ihre Bür ger wie 
Skla ven hal ten, die freie Ge werk schaft en ver bie ten, in ef  zi en te 
Plan wirt schaft be trei ben, Men schen aus ih ren Sied lungs ge bie-
ten ver trei ben, die Kon zen tra ti ons la ger zur Um er zie hung bau-
en, die mehr für ihr Mi li tär aus ge ben als für Bil dung – all diese 
Staa ten sit zen in den UN-Gre mi en und ma chen die west li chen 
De mo kra ti en für das Elend in ih ren Län dern ver ant wort lich. 
Gleich zei tig ver bie ten sie sich aber jede Ein mi schung, weil dies 
ge gen ihre na tio na le Sou ve rä ni tät ver stößt.

Die west li chen De mo kra ti en wer den den Un ter drück ten die-
ser Welt nicht hel fen, wenn sie diese Ter mi no lo gie über neh-
men. Der Kampf, wie ihn so zia lis ti sche und na tio na lis ti sche 
Staa ten ge gen ei nen frei en und fai ren Welt han del füh ren, si-
chert den kor rup ten Herr schern der Drit ten Welt in ter na tio na le 
Auf merk sam keit. Und die wie der um nut zen sie, um welt wei te 
Trans fer zah lun gen und Zöl le zu for dern. Da von lernt kein Kind 
in Afri ka le sen und schrei ben, da von wird kein Dorf e woh ner 
in Mit tel ame ri ka satt.

Die staat lich or ga ni sier te Um ver tei lung, die auf na tio na ler 
Ebe ne nicht funk tio niert, funk tio niert erst recht nicht welt weit. 
Glo ba le Re geln, wie sie zum Bei spiel von At tac ge for dert wer-
den, wür den mit ei ner Flut von Be stim mun gen die Welt wirt-
schaft läh men – mit furcht ba ren Kon se quen zen für die Ar men 
die ser Welt, weil In no va ti on und Wachs tum prak tisch zum Er-
lie gen kä men. Die Hun ger staa ten die ser Welt lei den nicht an zu 
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gro ßen ka pi ta lis ti schen Frei hei ten, son dern ge nau am Ge gen-
teil: an Re gie run gen, die die Wirt schaft un ter drü cken und sie 
für ihre Zwe cke aus beu ten. Es sind Re gie run gen, die Pri vat ei-
gen tum nicht re spek tie ren und da mit die Kraft, die von der in-
di vi du el len Frei heit des Ein zel nen aus geht, nicht nut zen kön-
nen. In di ens Wirt schaft hat mit ih rem stür mi schen Wachs tum 
zum Bei spiel erst be gon nen, als sich der Staat von der so zia lis-
ti schen Plan wirt schaft ver ab schie de te. In Chi na ist der Wohl-
stand re gel recht ex plo diert, nach dem Deng Xiao ping Pri vat be-
sitz und Markt wirt schaft er laub te.

Hier sei eine Zwi schen be mer kung er laubt: Die glei chen 
68er-Stu den ten und po li ti schen An häng sel, die mit dem ro ten 
Mao-Büch lein de mon strier ten, wäh rend in der Volks re pu blik 
Mil lio nen Men schen ver hun ger ten und wäh rend der Kul tur re-
vo lu ti on er mor det wur den, die glei chen ge setz ten Her ren, die 
heu te den wirt schaft li chen Er folg ih res Mar sches durch die In-
sti tu tio nen ge nie ßen, kla gen jetzt die Um welt zer stö rung in Chi-
na an und den gro ßen Un ter schied zwi schen Arm und Reich. 
Da bei be müht sich Chi na seit ei ni gen Jah ren mit ei nem ge wal-
ti gen Kraft akt, das Land wie der auf zu fors ten, nach dem Mao es 
bis auf 4 Pro zent sei nes ehe ma li gen Wald be stan des hat ab hol-
zen las sen.

Die gro ße Ko ali ti on, die heut zu ta ge die Be richt er stat tung 
prägt, die Ak ti vis ten von Green peace bis At tac zum Bei spiel, 
las sen sich von Fak ten sel ten irre ma chen. Sie bom bar die ren 
mit ih ren The sen die Öf ent lich keit so lan ge, bis diese zu ei ner 
Rea li tät mu tie ren. Sie hal ten kei ne Mahn wa chen vor der Bot-
schaft des Su dan, der ei nen Teil sei ner Be völ ke rung ab schlach-
ten lässt – bis zu 300 000 Op fer sol len es mitt ler wei le sein –, sie 
sam meln auch nicht für die Flücht lin ge aus Sim bab we, die vor 
Hun ger tod und phy si scher Ver nich tung flie hen, sie kla gen nicht 
vor Tou ris ten bü ros die Ur lau ber an, weil sie auf Fi del Cas tros 
Un ter drü ckungs in sel Kuba flie gen. Die Lis te könn te be lie big 
fort ge setzt wer den. Die an geb lich so mo ra li schen Nicht re gie-
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rungs or ga ni sa tio nen, die NGOs, ha ben für mich jede Glaub-
wür dig keit ein ge büßt, weil sie sich nicht um die Un ter drück-
ten und Ver folg ten küm mern, son dern um die an geb lich die 
Mensch heit ver nich ten de ka pi ta lis ti sche Welt.

Nichts eig net sich so her vor ra gend wie die dro hen de Welt kli-
ma ka ta stro phe, um die ka pi ta lis ti sche Welt an den Pran ger zu 
stel len und neue gi gan ti sche Um ver tei lungs pro gram me zu for-
dern. Schließ lich geht es hier um nicht mehr und nicht we ni ger 
als den Un ter gang der Welt. Da mit ist na tür lich je der Ein grif in 
die sou ve rä nen Rech te ei nes Staa tes zu recht fer ti gen, aber auch 
je der Ein grif in den Le bens wan del des Ein zel nen.

Es ist un mög lich, hier eine ab schlie ßen de wis sen schaft li che 
Be trach tung zu pos tu lie ren, die den An teil und die Wir kung 
von men schen ge mach ten Treibh aus ga sen auf das Welt kli ma 
un ter sucht. Was aber ohne Ein schrän kung rich tig ist: Seit der 
Kon fe renz in Rio de Ja nei ro 1992 zieht ein wach sen der Tross 
von Kli ma wis sen schaft lern, Kli ma po li ti kern, Kli ma ret tern, Kli-
ma geg nern und vor al lem auch Kli ma jour na lis ten um den Glo-
bus, um das Kli ma zu ret ten. Bei der Kon fe renz 2010 in Can cún 
wa ren es schon 15 000 Teil neh mer. 2012 in Doha fast 20 000. 
Das wich tigs te Er geb nis von Doha: Die nächs te Kon fe renz wird 
in War schau in Po len statt fin den. Sie zieht also um, von dem 
Staat Qatar, der den höchs ten Pro-Kopf-Aus stoß von CO2 in der 
Welt hat, in den Staat, der in ner halb der Eu ro päi schen Uni on 
da für sorgt, dass sei ne Koh le kraft wer ke un ein ge schränkt wei-
ter be trie ben wer den kön nen.

Fest steht auch, dass all diese Kon fe ren zen kein Gramm CO2 
ein ge spart ha ben. Im Ge gen teil: Jahr für Jahr wächst der Aus-
stoß von Treibh aus ga sen. Die Kon fe renz konn te sich noch nicht 
ein mal dar auf ei ni gen, ob und um wie viel Grad sich das Welt-
kli ma er höht hat. Ei nig sind sich die vie len Tau send Teil neh mer 
aber, dass das Welt kli ma um nicht mehr als 2 Grad an stei gen 
soll. Wie dies be rech net wer den soll, wer es macht, ist un be-
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kannt. Fakt ist auch, dass es bei der Ret tung der Welt um ein 
Bil lio nen ge schäft geht. Noch un klar ist, wer die Ze che zahlt und 
wer die Gel der be kommt.

Ott mar Eden ho fer, Chef öko nom des Pots da mer In sti tuts 
für Kli ma fol gen for schung, lei ten der Wis sen schaft ler des Welt-
klima rats der UN, des IPCC und Be ra ter von Bun des kanz le-
rin An ge la Mer kel, schrieb in der Neu en Zür cher Zei tung vor 
der Kon fe renz in Can cún: »Wir ver tei len durch die Kli ma po li-
tik de fac to das Welt ver mö gen um … das hat mit Um welt po li-
tik nichts mehr zu tun.« Und wei ter: »Zu nächst mal ha ben wir 
In du strie län der die At mo sphä re der Welt ge mein schaft qua si 
ent eig net.« Eden ho fer hat aus ge rech net, wie wir Eu ro pä er le-
ben müss ten, wenn der Reich tum der Welt gleich mä ßig ver-
teilt wer den wür de. Ge recht wäre für uns der Le bens stan dard 
von Molda wien – er ent spricht ge nau dem Welt durch schnitt.

Eden ho fer steht mit die ser Auf or de rung, die Luft zum At-
men neu zu ver tei len, ja nicht al lein. Bis her wur de in Deutsch-
land vor lau ter grü ner Be geis te rung nur nicht hin ge hört, wenn 
es um die Ret tung des Welt kli mas ging. Der Ka na di er Mau rice 
Strong, Vor gän ger von Klaus Töp fer als UNEP-Di rek tor (UN-
Um welt be hör de) und Vor sit zen der der Rio-Kon fe renz, schrieb 
schon 1993 in der Zeit schrift Ac cess to En ergy: »Die ein zi ge Hof-
nung für den Pla ne ten be steht dar in, dass die in du stria li sier te 
Welt zu sam men bricht.« 1997 sag te er über sich: »Mei ne Ideo-
lo gie ist der So zia lis mus, mei ne Me tho den sind ka pi ta lis tisch.«

Pro fes sor Ste phen Schnei der aus Ka li for ni en, ei ner der füh-
ren den Wis sen schaft ler des Welt kli ma rats IPCC, weiß auch, 
wie die ses Ziel zu er rei chen ist. Er for der te schon 1989 im Dis
co ver Ma ga zi ne re gel recht zur Ver fäl schung der Wis sen schaft 
auf: »Des halb müs sen wir Schre cken ein ja gen de Sze na ri en an-
kün di gen, ver ein fa chen de, dra ma ti sche State ments ma chen 
und we nig Er wäh nung ir gend wel cher Zwei fel, die wir ha ben 
mö gen. Je der von uns For schern muss ent schei den, wie weit er 
eher ehr lich oder eher ef ek tiv sein will.«
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Der Lei ter des Pots da mer In sti tuts für Kli ma fol gen for schung 
Pro fes sor Joa chim Schelln hu ber for dert, ganz prak ti scher, bü-
ro kra tisch ver an lag ter Deut scher, eine UN-Su per be hör de, denn 
der Kli ma wan del sei »eine solch welt wei te Be dro hung, die nicht 
ein zel nen Staa ten, ge wähl ten Re gie run gen oder gar dem Volk 
über las sen wer den kann«.

Dank bar neh men Po li ti ker al ler Par tei en die Steil vor la gen an, 
um Steu ern zu er hö hen, Sub ven tio nen zu ver tei len, ihre Macht 
ab zu si chern. Die ein ma li ge Chan ce, auch noch da für be lohnt 
zu wer den, wenn sie die Luft zum At men be steu ern, las sen sie 
sich nicht ent ge hen, von ganz links bis ganz rechts.

In Deutsch land ist das sicht ba re Er geb nis die ser Po li tik die 
Aus wir kung des Er neu er bare-En er gi en-Ge set zes (EEG). Wer 
kei ne Grund stü cke und kein Ka pi tal hat, um Wind müh len 
und So lar an la gen zu bau en, zahlt über sei nen Strom preis di-
rekt an die Be sit zen den Ren di ten von bis zu 8 Pro zent. Eine 
un ver schäm te Um ver tei lung von un ten nach oben, auf die ich 
in  Ka pi tel 6 nä her ein ge he.

Zu sam men ge fasst ba sie ren mei ne Be fürch tun gen, dass die 
Frei heit trotz der De mo kra ti sie rung vie ler Staa ten wie der be-
droht ist, auf vier ge fähr li chen Ten den zen:

•	 In den USA kommt zu neh mend Si cher heit vor Frei heit.
•	 Chi na und an de re Schwel len län der zei gen, dass wirt schaft-

liche Ent wick lung ohne in di vi du el le Frei heit mög lich ist.
•	 Eu ro pa strebt mehr nach Gleich heit als nach Frei heit.
•	 Eine neue Kli ma re li gi on schafft die Frei heit zu guns ten un-

durch schau ba rer Welt be hör den ab.
•	 Mei ne Be sorg nis, dass die Frei heit von in nen her aus be droht 

ist, re sul tiert nicht zu letzt dar aus, dass sich kei ne deut sche 
Par tei ge gen diese Ent wick lun gen stemmt und be din gungs los 
für die Frei heit kämpft – und das macht mir Angst.
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3. NEO LI BE RA LIS MUS – DIE 
KRI MIN ALI SIE RUNG EI NER 
 GROSS AR TI GEN IDEE

Am 15. Sep tem ber 2008 wur de der Ka pi ta lis mus von ei nem 
le bens ge fähr li chen Vi rus an ge grif en. An die sem Tag muss te 
die mäch ti ge Bank Leh man Brot hers in New York In sol venz 
an mel den. An die sem Tag ver brann ten welt weit über eine Bil-
li on Dol lar, lös ten sich un ge heu re Geld be trä ge in nichts auf. 
Die Schock wel len aus dem Zen trum des Welt ka pi ta lis mus feg-
ten wie ein Tsun ami durch Bank häu ser auf al len Kon ti nen ten 
und lös ten Pa nik aus. Und Deutsch land be fand sich mit ten-
drin im Cha os. In letz ter Se kun de, so be rich ten heu te die Ak-
teu re die ser Tage, ret te ten die Deut schen die Münch ner Hypo 
Real Estate Bank vor der Plei te und da mit die Welt wirt schaft 
wo mög lich vor dem end gül ti gen Zu sam men bruch der Fi nanz-
wirt schaft – und da mit viel leicht den Ka pi ta lis mus vor ei nem 
töd li chen An grif. So könn ten sehr ver kürzt die Cha os ta ge im 
tur bu len ten Herbst 2008 zu sam men ge fasst wer den. Aber in die-
ser Zeit wur den auch Le gen den ge bo ren, und eine da von geis-
tert wie das Man tra ei ner ti be ti schen Ge bets müh le durch die 
po li ti sche Land schaft: Hier wür de die häss li che Frat ze des Ka-
pi ta lis mus sicht bar und schuld dar an sei der Neo li be ra lis mus.

Seit her ver lan gen mit we ni gen Aus nah men Po li tik und die 
me di en be stim men den, ge sell schaft li chen Kräft e mehr Staats-
kon trol le, sind die Gren zen zwi schen Markt wirt schaft und 
Raub tier ka pi ta lis mus ver wischt. Der Markt habe ver sagt, und 
am bes ten wäre es, wenn die Fi nanz wirt schaft ver staat licht wür-
de. Wo die Ver wir rung groß ist, lässt sich dann gut ein po li ti-
sches Süpp chen ko chen, das schmack haft ser viert wird, aber 
von den Ideo lo gie-Kö chen be wusst ver gift et wur de.

In der all ge mei nen Hy ste rie je ner Tage sind die Zu sam men-
hän ge von Ur sa che und Wir kung der Fi nanz kri se un ter ge gan-
gen. Schlim mer noch: Die Fak ten und Ur sa chen wa ren den 
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han deln den Ent schei dungs trä gern in den Ban ken selbst nicht 
be wusst. Noch be vor die Ana ly sen halb wegs si cher er stellt wer-
den konn ten, grif en die Po li ti ker mit ideo lo gisch ge schärft en 
Äx ten an, um sich ei nen par tei po li ti schen Vor teil zu ver schaf-
fen. Bis zum heu ti gen Tag wird da mit die Le gen de in Deutsch-
land ge pflegt, durch mehr Staat könn te eine sol che Kri se ver-
hin dert wer den und diese Fi nanz ka ta stro phe sei die Schuld der 
Neo li be ra len.

Es gibt kaum ein schlim me res Schimpf wort in der deut schen 
Po li tik als: Sie Neo li be ra ler! Und kein tref en de res Tot schlag ar-
gu ment als: Das ist neo li be ra le Po li tik. Kon se quen ter wei se sind 
alle Übel, von de nen wir wirt schaft lich und ge sell schafts po li tisch 
heim ge sucht wer den, eine Fol ge der neo li be ra len Po li tik von … 
ja, von wem denn ei gent lich? Da zählt dann der Be wah rer Hel-
mut Kohl ge nau so dazu wie der Re for mer Ger hard Schrö der, 
der Kli en tel po li ti ker Gui do Wes ter wel le und alle, die die Wor te 
Markt wirt schaft und Wett be werb noch wa gen aus zu spre chen.

Die Be nut zer des Be grifs Neo li be ra lis mus im po li ti schen 
Macht kampf sind in zwei Ka te go ri en ein zu grup pie ren. Die ei-
nen wis sen über haupt nicht, was »Neo li be ra lis mus« be deu tet. 
Sie las sen sich in ih rer Un wis sen heit in stru men tali sie ren, über-
neh men jede Pa ro le aus dem lin ken La ger, weil das für sie mo-
dern und ge recht er scheint. Sie ge hö ren also zu den schlich ten 
Mit läu fern.

Die an de ren wis sen ge nau, was Neo li be ra lis mus his to risch 
und wirt schaft lich be deu tet. Sie wis sen ge nau, dass sie da mit 
ei nen Kampf slo gan ge prägt ha ben, der mit dem wah ren In halt 
des Neo li be ra lis mus über haupt nichts zu tun hat. Sie zäh len 
zu den Heuch lern, den Brun nen ver gift ern. Des halb eine kur-
ze Er klä rung, wo her die ser Be grif kommt und was er ei gent-
lich be inhal tet.

1938 tra fen sich die füh ren den Öko no men Eu ro pas zu ei-
nem in ter na tio na len Kol lo qui um in Pa ris. Mit da bei der Deut-
sche Alex an der Rü stow, der vor den Na zis in die Tür kei ge flo-
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hen war. Es wur de dar über dis ku tiert, wel che Be deu tung der 
Li be ra lis mus hat, um die Fol gen der Welt wirt schafts kri se und 
des zu neh men den To ta li ta ris mus zu be kämp fen oder gar den 
Vor marsch der Un frei heit zu ver hin dern. An der Kon fe renz 
nah men vie le Re prä sen tan ten des Li be ra lis mus teil, auch die 
Öster rei cher Lud wig von Mi ses und Fried rich A. von Ha yek, 
die spä ter zu den geis ti gen Vä tern der Chica goer Schu le wur-
den, die da von aus geht, dass der Markt am bes ten für die ge-
rech te Ver tei lung der Gü ter sorgt. Die Chica goer Schu le dien te 
als wis sen schaft li che Grund la ge für die Re for men von Ro nald 
Rea gan und Mar gret Tha tcher.

Rü stow sah im tra di tio nel len »Lais sez-fai re-Li be ra lis mus« 
kei ne Ant wor ten für die Her aus for de run gen sei ner Zeit. Der 
his to ri sche Wirt schafts li be ra lis mus ver lang te ein un ein ge-
schränk tes Spiel der Markt kräft e ohne re gu lie ren des Ein grei-
fen des Staa tes. Alex an der Rü stow und mit ihm Wil helm Röp-
ke da ge gen sa hen Ein grif e in die Wirt schaft ge recht fer tigt, um 
die Bil dung von Kar tel len und Mo no po len zu ver hin dern und 
um Kon junk tur schwan kun gen aus zu glei chen. Das Prin zip der 
Markt wirt schaft aber woll te Rö pke nicht an tas ten, da es für ihn 
ein Mit tel zur Ver wirk li chung der christ lich-hu ma nis ti schen 
Ethik war. Alex an der Rü stow for mu lier te schon 1932, wie sich 
die Re for mer das Ver hält nis zwi schen Markt wirt schaft und 
Staat vor stell ten: »Der neue Li be ra lis mus je den falls, der heu te 
ver tret bar ist, und den ich mit mei nen Freun den ver tre te, for-
dert ei nen star ken Staat, ei nen Staat ober halb der Wirt schaft, 
ober halb der In ter es sen, da, wo er hin ge hört.« In die sem Sin ne 
be nutz te Rü stow in Pa ris zum ers ten Mal das Wort Neo li be ra-
lis mus. Da mit ver lang te er also eine deut li che Ab gren zung vom 
un ge zü gel ten Markt und for der te Re geln für die Wirt schaft, die 
Mo no pol bil dun gen ver hin dern und eine Chan cen gleich heit für 
den Markt zu gang al ler Bür ger her stel len sol len. Der Staat hat 
eine Kon troll funk ti on, muss sich aber aus der Wirt schaft als 
Teil neh mer her aus hal ten.
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Der Be grif Neo li be ra lis mus war ge bo ren, glück lich aber 
wa ren die Öko no men der Kon fe renz mit die ser Be zeich nung 
nicht. Vor al lem die deut schen Wis sen schaft ler, die die Frei-
bur ger Schu le ge grün det hat ten, be zeich ne ten sich lie ber als 
»Ordo li be ra le«, was für sie die ge dank li chen Zu sam men hän-
ge tref en der be schrieb. An fang der Drei ßi ger jah re hat ten sich 
Wirt schafts wis sen schaft ler und Ju ris ten um Wal ter Euc ken in 
Frei burg zu sam men ge fun den, die un ter an de rem eine Schrift 
zur Ord nung der Wirt schaft her aus ga ben. Hier wur den die 
wis sen schaft li chen Grund la gen er ar bei tet, wie eine Markt-
wirt schaft den größt mög li chen Nut zen und Frei heits spiel raum 
schafft und da bei gleich zei tig dem All ge mein wohl dient. Diese 
Wis sen schaft ler der Frei bur ger Schu le wa ren auch die Vor den-
ker der »so zia len Markt wirt schaft«, wie sie von Al fred Mül ler-
Ar mack und Lud wig Er hard po li tisch aus for mu liert und um-
ge setzt wur de. Ein Glücks fall für Deutsch land, wie ihn die ser 
Staat in der Mit te Eu ro pas nur sel ten er le ben durft e.

Von An fang an sa hen die Frei bur ger die deut sche Wirt-
schafts ge setz ge bung der Nach kriegs zeit kri tisch, da sie Kar-
tel le und Mo no po le be güns tigt. Diese kön nen dann leicht von 
Re gie run gen, ob sie de mo kra tisch ge wählt sind oder nicht, aus-
ge nutzt wer den, um Kon trol le über das Volk aus zu üben. Die 
Ge dan ken und For schun gen der Frei bur ger Schu le um Euc ken, 
Rö pke und Rü stow wa ren die geis ti gen Grund la gen, auf de nen 
Lud wig Er hard sei ne Denk schrift 1943/44 ver fass te, in der er 
den wirt schaft li chen Wie der auf au Deutsch lands be schrieb. 
Ob wohl das bei den Na zis als Hoch ver rat galt, trug er sei ne 
Schrift stän dig mit sich her um.

Noch ei ni ge Grund sät ze von Alex an der Rü stow, dem Schöp-
fer des Be grifs Neo li be ra lis mus, die deut lich ma chen, wie un-
wis send oder übel wol lend die Ak teu re sind, die diese Be zeich-
nung als po li ti schen Kampf e grif miss brau chen. So sag te 
Rü stow: »Brauchst du eine hilf rei che Hand, so su che sie zu-
nächst am Ende dei nes Ar mes«, aber er sag te auch, dass der 
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Staat ab so lu te Chan cen gleich heit schaf en müs se, wozu eben 
hohe Erb schafts steu ern ge hö ren. (Adam Smith, der Stamm-
va ter al ler li be ra len Ge sell schafts vor stel lun gen, for der te so gar 
eine hun dert pro zen ti ge Erb schafts steu er, um für jede Ge ne ra-
ti on wie der ei nen neu en An reiz und Chan cen gleich heit her-
zu stel len.) Über die de so la te Fi nanz si tua ti on im Deut schen 
Reich, die den Na zis den Wahl sieg mit er mög lich te, schrieb 
Rü stow 1932: »Wenn Ka pi tal ver lus te dro hen oder ein tre ten, 
springt man mit Staats ga ran ti en ein und füllt aus öf ent li chen 
Mit teln auf … Der Ap pe tit kommt beim Es sen, und so er gibt 
sich jene Schrau be mit dem schlim men Ende, an dem wir jetzt 
an ge langt sind.« Das for mu lier te er ein Jahr be vor die Na tio-
nal so zia lis ten die Macht in der bank rot ten Wei ma rer Re pu-
blik über nah men.

Und heu te? Wie der führt uns die Po li tik in ei nen Schul den-
staat, wie der wird die Wäh rung aus ge höhlt, und wie der wird 
der Staat als Ret ter an ge se hen, statt sich auf die Kraft der Frei-
heit zu ver las sen. Es kann ei nem angst und ban ge wer den.

Un ter den vie len, die das Wort Neo li be ra lis mus als po li ti-
sches Tot schlag ar gu ment be nut zen, sind ei ni ge, die da mit die 
Be schä di gung ih rer Glaub wür dig keit in Kauf neh men in der 
Hof nung, dass es kei ner bes ser weiß. Ex-Mi nis ter prä si dent 
Jür gen Rütt gers ge hört dazu. Den Leip zi ger Par tei tag 2003, an 
dem Fried rich Merz in der Uni on noch et was zu sa gen hat-
te und die so zia le Markt wirt schaft ge stärkt wer den soll te, be-
zeich net Rütt gers als »neo li be ra le Ent glei sung«. Diese An bie-
de rung an ei nen an geb li chen »Zeit geist« hat ihn nicht vor der 
Ab wahl ge ret tet. Ei nen ähn li chen Image vor sprung ver sprach 
sich der da ma li ge Fi nanz mi nis ter Peer Stein brück in ei ner Dis-
kus si on vor rund 800 Zu hö rern in Pas sau 2009. Die Fi nanz-
ka ta stro phe in New York wäre das Er geb nis des Neo li be ra lis-
mus, woll te er mir weis ma chen. Als ich ihn dar auf auf merk sam 
mach te, dass dies ein Be grif sei, der ge ra de das Ge gen teil be-
inhal te, dass der Neo li be ra lis mus näm lich Gren zen und kla re 
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Re geln ver lan ge, wie gel te er gön ner haft ab. Jetzt wür de ich aber 
weit zu rück grei fen, bis zur Frei bur ger Schu le. Das wis se doch 
heu te nie mand mehr. Auf die Rol le sei nes Mi nis te ri ums bei der 
Fi nanz kri se und die Ori en tie rung slo sigk eit, mit der dort jah-
re lang agiert wor den ist, kom me ich in die sem Ka pi tel noch 
zu spre chen.

Un fass bar aber sind die ver ba len Aus fäl le von Hei ner Geiß ler, 
ehe ma li ger Mi nis ter und Ge ne ral se kre tär der CDU un ter Hel-
mut Kohl. Was er in Talk shows und Vor trä gen an Hass ti ra den 
über das Un heil des Neo li be ra lis mus ab lässt, ist nicht mehr mit 
Nach sicht auf sein vor ge rück tes Al ter zu ent schul di gen. Wenn 
ei ner weiß, was Neo li be ra lis mus be deu tet, wenn ei ner die so zia-
le Markt wirt schaft, so wie Lud wig Er hard sie po li tisch durch-
ge setzt hat, kennt, wenn ei ner weiß, wel che po li ti schen und ge-
sell schaft li chen Kräft e Er hard ge bremst und zum Bei spiel die 
Ver schär fung des Kar tell ge set zes ver hin dert ha ben, dann ist 
dies Hei ner Geiß ler. War um hetzt er dann so, war um macht 
er diese zer set zen de Po le mik mit? Will er da mit alte Rech nun-
gen mit sei ner Par tei be glei chen, de ren Mit glied schaft er im mer 
noch be tont? Geiß ler prahlt da mit, dass er Mit glied bei At tac 
ge wor den ist. Und At tac prahlt da mit, dass selbst der ehe ma li ge 
CDU-Ge ne ral se kre tär bei ih nen mit macht. Er hilft ei ner Trup-
pe, die mit Frei heit nichts an zu fan gen weiß, die ihre Vor stel lun-
gen zur al lei ni gen Re li gi on macht.

Hei ner Geiß ler ist po li ti scher Pro fi und hat des halb ver in-
ner licht, was Fried rich A. von Ha yek über den Ent schei dungs-
me cha nis mus in der De mo kra tie sagt: Die po li ti schen Ent-
schei dun gen wür den nur ent fernt über Wah len ge trof en. Die 
do mi nie ren den in tel lek tu el len Strö mun gen wür den be stim-
men, wie sich die Po li ti ker ver hal ten. Diese Strö mun gen könn-
ten durch Jour na lis ten und Leh rer auf ge baut wer den. Po li ti ker 
sei en des halb zwangs wei se un ori gi nell und schrie ben Pro gram-
me nach den An schau un gen der gro ßen Men ge. »Der er folg rei-
che Po li ti ker ver dankt sei ne Macht dem Um stand, dass er sich 
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in ner halb der herr schen den Ide en be wegt und in kon ven tio-
nel ler Wei se denkt und spricht.« In die sem Punkt war sich von 
Ha yek mit sei nem wirt schafts po li ti schen Geg ner John Mayn-
ard Key nes ei nig, der da von über zeugt war, dass die Ide en der 
Na tio nal öko no men und Phi lo so phen stär ker wir ken, als all ge-
mein an ge nom men wird, und zwar so wohl wenn sie recht ha-
ben als auch wenn sie ir ren.

Es geht den Ver leum dern der Neo li be ra len nicht um die Rea-
li tät und um ei nen Dis put dar über, wel ches der er folg rei che 
Weg ist, Un heil und wirt schaft li che Ka ta stro phen ab zu wen den. 
Es geht ih nen um die Deu tungs ho heit, um die Er obe rung des 
Mei nungs mo no pols bei In tel lek tu el len, Jour na lis ten und Leh-
rern. Da sind sie auch schon weit vor an ge kom men, nicht zu letzt 
durch hem mungs lo se Zy ni ker wie Hei ner Geiß ler.

In ei nem Crash kurs für eine Som mer aka de mie von At tac 
sind die wüs ten Ver dre hun gen über den Neo li be ra lis mus nach-
zu le sen. Da wird für sämt li che Pla gen der Welt der Neo li be ra-
lis mus ver ant wort lich ge macht: Steu er be güns ti gun gen für Rei-
che. So zi al ab bau und Pri va ti sie rung be wir ken das An wach sen 
von Un gleich heit und Aufl ö sung des so zia len Zu sam men hal tes. 
Die Macht der Rei chen und Kon zer ne ist so groß ge wor den, 
dass sie er folg reich die De mo kra tie in stru men tal isiert ha ben. 
Sie nut zen in ter na tio na le Or ga ni sa tio nen und su pra na tio na le 
Struk tu ren, um un po pu lä re Re for men an den Par la men ten und 
der Be völ ke rung vor bei durch zu set zen. Die un hei li ge Tria de ist 
die Welt bank, der Wäh rungs fonds und die Welt han dels or ga ni-
sa ti on. In dem Pa pier wird ein Ge gen satz kon stru iert zwi schen 
dem aus beu te ri schen Neo li be ra lis mus und der ro sa ro ten Zu-
kunft nach At tac-Vor stel lun gen: Men schen rech te, Ver tei lungs-
ge rech tig keit und Um welt schutz sol len Vor rang er hal ten vor 
Wirt schafts frei heit, pri va tem Ei gen tum und der Selbst be stim-
mung des In di vi du ums. Die At tac-Zie le wer den er reicht durch: 
»Zen tra le Plan wirt schaft«, Ge schenk wirt schaft, Sub si stenz wirt-
schaft oder all ge mein »so li da ri sches Wirt schaft en«, zum Teil 
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ohne Geld und ohne Staat. Also eine Art Tausch wirt schaft au-
to no mer Kib buz-Ver ei ni gun gen.

Der Ver fas ser des Pa piers Chris ti an Fel ber weiß na tür lich, 
dass die Herr schen den kei ne Macht ab ge ben und die Par tei en 
ihr Pro gramm nicht um schrei ben wer den. Des halb müs se die 
re prä sen ta ti ve De mo kra tie kor ri giert wer den durch Ele men te 
par ti zip at iver und di rek ter De mo kra tie und der Bil dung von 
Glo bal-Go vernance-Struk tu ren, was Fel ber mit »glo ba len Re-
ge lun gen ohne Welt re gie rung« über setzt. Was sich wie mehr 
Bür ger be tei li gung an hört, ist in Wirk lich keit die Rück kehr zum 
Mit tel al ter der Zunft ord nung.

Ralf Ptak, Hoch schul do zent an der wirt schafts wis sen schaft li-
chen Fa kul tät der Uni ver si tät Köln, geht in sei ner Ver teu fe lung 
des Neo li be ra lis mus noch eine Um dre hung wei ter: »Im Kern 
ist der Neo li be ra lis mus eine mo der ni sier te und ra di ka li sier te 
Va ri an te des klas si schen Wirt schafts li be ra lis mus.« Die Markt-
ge sell schaft ist für ihn der zi vi li sa to ri sche End punkt mensch-
li cher Ge schich te und zielt fun da men tal auf die Ent thro nung 
der Po li tik.

Der po li ti sche Arm von At tac ist die Par tei Bünd nis 90/Die 
Grü nen. Vor al lem in der Um welt- und En er gie po li tik ha ben 
diese Grup pen ein Spiel feld ge fun den, in dem sie ihre »At ta-
cken« aus le ben kön nen. Die Ver knüp fun gen sind viel fäl tig, 
durch ge mein sa me Wahl kämp fe, ge mein sa me Kund ge bun gen 
und durch Per so nen, die mal für die Par tei, mal für At tac auf-
tre ten. Ihr Ziel, näm lich die Kor rek tur und weit ge hen de Be sei-
ti gung der be ste hen den, re prä sen ta ti ven, frei heit li chen De mo-
kra tie ist mit leich ten Va ri an ten iden tisch.

Das passt zu sam men mit dem Ent wurf der Re so lu ti on für 
das dann Gott sei Dank nicht zu stan de ge kom me ne Kli ma ab-
kom men von Ko pen ha gen, in dem eine UN-Be hör de ge for dert 
wur de, die das Recht hät te, die Staa ten zu kon trol lie ren und 
ihre Wirt schafts-, Um welt-, Fi nanz- und En er gie po li tik zu ge-
neh mi gen. Das ist ge nau das, was At tac auch will. Die trau ri-
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